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Das moderne Tennis ist 
geprägt durch extreme 
Drallarten. Spitzenspie-
ler bevorzugen den Vor- 
und Rückhand Top-Spin 
als einen effektiven 
Grundschlag. Die Top-
Spiel-Schläge gehören 
seit Jahre zum festen 
Repertoir jedes Spitzen-
spielers.  

 

Der Top-Spin-Schlag 
zeichnet sich dadurch 
aus, dass der Ball ex-
zentrisch durch eine 
vorwärts-aufwärts ge-
richtete Schlagbewe-
gung getroffen wird. Für 
die Schlagausführung ist 
entscheidend wie die 
Krafteinwirkung auf den 
Mittelpunkt des Tennis-
balles wirkt. 

Wie kann man Kin-
dern den Top-Spin-
Schlag spielerisch 

beibringen ?  

 

Das Wichtigste bei der 
Schlagausführung ist die 
vorwärts-aufwärts ge-
richtete Schlagbewe-
gung.  

Als methodisches Hilfs-
mittel eignet sich hier-
bei ein einfaches Gerät 
– der „Pin“. Dieser Pin 
besteht aus einer stabil 
aufstellbaren Röhre 
(Abflussrohr, Versand-
röhre,…) auf der ein 
Over- oder Wasserball 
liegt.  

Die Bewegungsaufgabe 
besteht nun darin den 
Ball so mit dem Schlä-
ger zu schlagen, dass 

der „Pin“ nicht berührt 
wird. Wird der Pin wäh-
rend der Schlagbewe-
gung berührt, wird der 
Ball zentrisch getroffen 
und der Pin fällt um. 
Wird der Ball mit Top-
Spin geschlagen, erfährt 
der Pin keine Berührung 
und bleibt gerade ste-
hen. Auf diese Weise 
entsteht für die Kinder 
ein idealer Kontrollme-
chanismus ihrer Schlag-
bewegung.  

Ziel ist es den Ball mit 
dem Schläger mit einer 
„Wischbewegung“ zu 
treffen. Fällt der Pin um 
war die Schlagausfüh-
rung fehlerhaft, bleibt er 
stehen wurde der 
Schlag perfekt ausge-
führt.  

Da Kinder ihren Kraft-
einsatz noch nicht opti-
mal koordinieren kön-
nen, neigen viele dazu 
den Ball mit voller Kraft 
zu schlagen. Dass dies 
nicht im Sinne des wei-
teren methodischen 
Lehrweges ist, versteht 
sich von selbst. Aus die-
sem Grund empfiehlt es 
sich den Kindern ein Ziel 
vorzugeben, das sie mit 
dem Ball treffen sollen. 
Als Ziele können Markie-
rungen an der Wand , 
Tore, Kästen aufge-
hängte oder gestellte 
Reifen dienen. 

 

 

 

M I T  T O P - P I N  Z U M  T O P -S P I N  

Themen in dieser Ausga-
be: 

• Mit „Top-Pin“ zum Top-Spin 

• Gruppendynamik und mehr 

• Der „Top-pin“ als Wettkampfform 

Grafische Darstellung des 
Top-Spin-Schlages mit ex-

zentrischem Treffpunkt 

Der „Top-Pin“ als ideale 
Lehrhilfe für den Top-Spin-

Schlag 



 
 
 

„Der 
Mensch ist 

nur da ganz 
Mensch, wo 

er spielt 
und er 

spielt nur 
da wo er 

ganz 
Mensch ist“ 

 
(Karl Friedrich Schiller)  

 

 

Unser Ziel: 
 

„Möglichst 
viele Men-
schen zum 
Spielen zu 
bringen !!!“ 

 

 
 
 

um die Konzentrations-
fähigkeit und die Auge-
Arm-Koordination geför-
dert. 

 

Nach einer vorher fest-
gelegten Reihenfolge 
wechseln sich die drei 
Kinder zwischen Vor- 
und Rückhand sowie an 
jeder Station ab. 

 

Zusätzlich zu der be-
reits beschriebenen 
Ausbildung der koordi-
nativen Fähigkeiten 
wird im weiteren An-
wendungsverlauf dieser 
Übung ebenfalls die An-
tizipationsfähigkeit der 
Kinder geschult.  

Besonders der erste 
Fänger kann seine 
Standposition zum Fan-
gen des Balles frühzeitig 
nach den Merkmalen 
der Schlagausführung 
ausrichten. Durch die 
unterschiedliche Schlä-
g e r h a l t u n g 
(Schlagwinkel), Stand-
position des Schlägers 
und Schlagrichtung 
kommt es zu einer Anti-
zipationsschulung für 
die Orientierung „flach-
hoch“ und „links-
rechts“. 

Um einen gruppendyna-
mischen Reiz zu setz-
ten, können drei Kinder 
gleichzeitig mit dem Pin 
spielen.  

Ein Kind schlägt den 
Ball – das zweite Kind 
fungiert als „Schlagziel“ 
und fängt den Ball auf 
und wirft ihn zum drit-
ten Kind – dieses legt 
den Ball wieder auf den 
Pin – ein regelrechter 
Kreislauf entsteht.  

Mit dieser einfachen 
Spielform werden zeit-
gleich mehrere motori-
sche und koordinative 
Fähigkeiten trainiert. 
Das schlagende Kind 
erlernt die Top-Spin-
Schlagtechnik, den rich-
tigen Stand zum Ball 
und eignet sich im Be-
reich der koordinativen 
Fähigkeiten Fertigkeiten 
der Differenzierungsfä-
higkeit an.  

Mit unterschiedlichem 
Krafteinsatz kann er 
den Ball unterschiedlich 
hoch und weit schlagen, 
wobei sich die Schlag-
höhe nach dem Schlag-
winkel des Schlägers 
richtet. Er schlägt den 
Ball so, dass der 
„Fänger“ den Ball fan-
gen kann. Um die Ver-
letzungsgefahr zu mini-

mieren, eignen sich ide-
al die bereits erwähnten 
Over- oder Wasserbälle. 
Bälle, die über be-
stimmte Muster verfü-
gen, eigen sich am bes-
ten zur Erfolgskontrolle 
des Top-Spin-Schlages. 
Durch das sich drehen-
de Muster verfügen die 
Kinder über ein einfa-
ches aber effektives 
Kontrollinstrument, mit 
dem sie sich selbst kon-
trollieren können. 

Der Fänger (Kind 2) 
erlernt während des 
Dreieckspieles die Diffe-
renzierungs-, Orientie-
rungs- Reaktions- und 
Umstellungsfähigkeit. Er 
muss den geschlagen 
Ball fangen und ihn 
dann schnellstmöglich 
zu seinem Mitspieler 
(Kind 3) werfen. Da die 
geschlagenen Bälle im-
mer unterschiedlich 
schnell und hoch zu ihm 
fliegen muss er seine 
Konzentration dauerhaft 
hoch halten. 

Der zweite Fänger (Kind 
3) erlernt ebenso wie 
der erste Fänger die 
bereits oben erwähnten 
koordinativen Fähigkei-
ten. Bei der anschlie-
ßenden Ballablage auf 
dem Pin werden wieder-
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D E R  „T O P - P I N “  A L S  W E T T K A M P F F O R M  

Als Wettkampf kann 
dieses einfache aber 
effektive Spiel ebenfalls 
genutzt werden. Durch 
die besondere Punkte-
vergabe entsteht sofort 
eine mannschaftliche 
Geschlossenheit. 

 

Station 1: 

 

  Jedes Kind zählt wie 
oft es den Ball opti-
mal getroffen hat – 
der Pin ist beim 
Schlagen nicht um-
gefallen. Zusätzlich 
erhält es für jeden 
von Kind 2 gefange-
nen Ball einen Extra-
punkt. 

 

 

Station 2:  

 

 Jedes Kind zählt wie 
viele Bälle es gefan-
gen hat. Hat Kind 3 
den anschließend 
geworfenen Ball ge-
fangen, erhält Kind 2 
einen Extrapunkt. 

Station 3:  

 

 Jedes Kind zählt wie 
viele Bälle es gefan-
gen hat. Für jeden 
fehlerfrei - der Ball 
darf nicht auf den 
Boden fallen - auf 
den Pin gelegten Ball 
erhält Kind 3 einen 
Sonderpunkt 

 

Da alle Kinder einer 
Klasse an dieser Ü-
bungsform teilnehmen, 
kann ohne größeren 
Aufwand eine Teamwer-
tung durchgeführt wer-
den.  
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„Low-T-
Ball, dass 
ist ein Er-

folgsrezept 
für Freude 

und Begeis-
terung der 
Kinder an 
Spiel und 

Bewegung. 
Und was ist 
heutzutage 
notwendi-
ger als das 
zu vermit-

teln!“ 

 
(Ehemalige Weltsportle-

rin des Jahres Liesel 
Westermann-Krieg - 
Schulsportreferentin 

des Kultusministeriums 
Niedersachsen und 
ehemalige Diskus-
Weltrekordlerin) 

 
 

Gleichzeitiges Technik– 
und Koordinationstraining 

Name Station 1 

Schläger 

Station 2 

1. Fänger 

Station 3 

2. Fänger 

Summe 

          

          

          

Teamwertung         

Schematische Darstellung des „Top-Pins“ - 
links der „Schläger“, rechts der Fänger. 
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Johann Wolfgang von 
Goethe 

Sei te  4   

B I L D I M P R E S S I O N E N  D E S  „ T O P - P I N S “  

Bild oben: Rita Henke - Ausschussvorsitzende für Familie, Jugend und Spot des 
sächsischen Landtages  - beim Erlernen des Top-Spin-Schlages mit dem „Top-
Pin“. 
 
Bild unten: Anfängerunterricht innerhalb des Lingener Schulsport-Projektes „ISI“ 
(Integrieren statt Isolieren) 


